

[image: cover]




Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Es zieht im Rücken, der Kopf lässt sich nicht bewegen oder wir haben regelmäßig Kopfschmerzen.


Diese Symptome können auftreten, wenn der Atlaswirbel, das Bindeglied zwischen Kopf und Körper, aus der Reihe tanzt. Denn dieser Wirbel trägt nicht nur unseren Kopf, sondern trägt zur Stabilität des gesamten Körpers bei. Dabei wird diesem Wirbel kaum Beachtung geschenkt, obwohl er für unsere allgemeinen Gesundheit eine wichtige Rolle spielt. Doch neben den oben bereits aufgeführten Symptomen kann eine Fehlstellung des Atlaswirbels zu schweren chronischen Erkrankungen führen. Viele davon können vermieden, andere hingegen nur verbessert werden.


Der Atlaswirbel selbst kann Ursache für rund 30 verschiedene Symptome sein, sodass es oft nicht sofort klar ist, dass dieser kleine Knochen diese Probleme verursacht. Vielleicht kennen Sie selbst diese Momente, wenn Sie zu lange auf einen Bildschirm schauen. Sobald Sie sich wieder natürlich bewegen, sind der Kopf und der Hals steif und Bewegungen können nur langsam ausgeführt werden. Auch hier ist der Atlaswirbel die Ursache. Doch neben den selbst hervorgerufenen Symptomen kann der Atlaswirbel auch von Geburt an das Leben beeinträchtigen. Diese Beeinträchtigung kann, wie viele andere Probleme mit diesem Wirbel auch, gut und effektiv behoben werden.


Der eigene Rücken sowie jeder einzelne Wirbel hält eine hohe Menge an Belastungen und Gewicht aus. Speziell der Atlaswirbel hält dabei den gesamten Körper in seiner Position und Form und gerät dabei immer wieder in Vergessenheit. Migräne, Magenprobleme, aber auch Hüftschmerzen liegen meist an diesem kleinen Wirbel, der Kopf und Körper zusammenhält.


In diesem Buch erfahren Sie ausführlich, was es mit dem Atlaswirbel auf sich hat, was seine Aufgaben sind und was Sie selbst tun können, um Schmerzen zu lindern und den Wirbel im Alltag zu entlasten. Sie erfahren in diesem Buch, wie Sie Ihrem Halswirbel etwas Gutes tun und was Sie selbst tun können, um akute Schmerzen zu lindern. Dabei werden neueste Studien berücksichtigt.


Generell sollten Sie bei langanhaltenden Schmerzen immer ärztlichen Rat aufsuchen. Mit gezielten Therapien und Bewegungen kann so der Halswirbel in seine richtige Position gebracht werden, sodass verschiedene Schmerzen und körperliche Beeinträchtigungen effektiv behandelt werden können.


Dieses Buch dient Ihnen dabei nicht als ärztlicher Rat, sondern als Unterstützung zur Schmerzlinderung und Informationsquelle.


Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.





Kleiner Wirbel, große


Last


Der erste Wirbel unseres Körpers ist der Atlaswirbel. Er verbindet unseren Körper mit unserem Kopf und muss eine Last von rund 6 kg tragen. Das entspricht 6 Packungen Milch, die dieser Wirbel rund um die Uhr ausgleicht und hält. Damit gehört er auch zu den stärksten Wirbeln des Rückens.


Seinen Namen bekam der Atlaswirbel aus der griechischen Mythologie. Der Titan Atlas kämpfte gegen die Götter und verlor diesen Kampf. Zur Strafe wurde er an den Rand der Erde gestellt und musste dort den Himmel halten, sodass Erde und Himmel nicht aufeinandertreffen. Atlas wird noch heute als Mann dargestellt, der auf Knien oder gebeugt die Himmelskugel auf dem Rücken trägt.


Auch in unserem Körper trägt der Halswirbel, der medizinisch auch C1 genannt wird, diese Last und verhindert, dass der eigene Kopf auf die Wirbelsäule fällt. Damit trägt er als erster Wirbel auch die größte Verantwortung und sitzt dabei auf 6 weiteren Halswirbeln.


Doch auch physiologisch weicht der Atlaswirbel von den restlichen Wirbeln ab:


Er besteht aus einem vorderen und hinteren Wirbelbogen und besitzt selbst keinen Wirbelkörper. Der Atlaswirbel erinnert an einen Knochenkreis. Sein breiteres Wirbelloch hilft ihm dabei, auf dem zweiten Wirbel, Axis, aufzuliegen und wird dort gehalten. Auch von der Größe ist der Atlaswirbel kleiner, dafür aber breiter.





WOFÜR DER ATLASWIRBEL


ZUSTÄNDIG IST





Die 2 Bestandteile des Atlaswirbels bestehen aus einer dicken Knochenmasse: Der vordere Höcker, auch Querfortsatz genannt, und gegenüberliegend der hintere Höcker. Dieser besitzt Überbleibsel eines Dornfortsatzes, der durch die Evolution nach und nach an kleiner wurde.


Doch genau an dieser Stelle befinden sich zahlreiche und auch sehr wichtige Nerven: Der Atlas ist für die Blutzufuhr in das Gehirn zuständig sowie für das Innen- und Mittelohr. Dieser unscheinbare Wirbel trägt, neben einem Gewicht, dazu bei, dass unser Skelett gestützt wird. Durch eine Verschiebung gerät der eigene Körper aus dem Gleichgewicht und es kommt zu Fehlhaltungen und Fehlstellungen des Körpers. Durch eine Fehlstellung dieses Wirbels können Schwindel, Migräne, Gedächtnisstörungen und viele andere Symptome auftreten, die schwere Auswirkungen auf die eigene Gesundheit haben können. Um den Kopf drehen zu können, ihn nach vorne, unten oder zur Seite neigen zu können, wird dieser flexible Wirbel benötigt. Wird von einem „steifen Nacken“ berichtet, ist fast immer der Atlaswirbel daran beteiligt. Denn nur durch ihn ist jeder von uns in der Lage, den Kopf überhaupt bewegen zu können.


Die Arteria vertebralis, ein Ast der Schlüsselbeinarterie, wandert von den ersten Brustwirbeln aus hoch über die Halswirbel zum Atlaswirbel. Dort wird sie weiter nach oben zum Gehirn geleitet. Auf dem Weg von den Brustwirbeln hoch zum Atlaswirbel versorgt diese Arterie die einzelnen Muskelpartien des Halses. Parallel wird die Arterie vom sogenannten Nervus vertebralis begleitet. Dieser Nerv wird auch als Wirbelnerv bezeichnet und wandert, zusammen mit der Arterie, über den Querfortsatzkanal durch die Wirbelsäule.
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